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Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion BWV 244
Passio Domini Nostri Jesu Christi secundum Matthaeum

Werkeinführung
Entstehungsgeschichte

Br ss Nach traditioneller Auffassung soll die Matthäus-
Passion erstmals am 15. April 1729 aufgeführt
worden sein. Carl Friedrich Zelter nennt dieses Da-
tum in seinem Vorwort zum Programmheft der mu-
sikhistorisch so bedeutenden Wiederaufführung der
Matthäus-Passion unter der Leitung von Felix Men-
delssohn Bartholdy in Berlin im Jahre 1829. Der von
Christian Friedrich Henrici unter dem Künstler-
namen Picander veröffentlichte Band, in welchem ne-
ben einer bunten Mischung aus Gelegenheitsge-

“ dichten auch die „Texte zur Paßions=Music, nach
dem Evangelisten Matthäo“ enthalten sind, scheint dieses Datum zu bestätigen. Er
wurde im Jahre 1729 publiziert.
In einem handschriftlichen Aufführungsmaterial zur h-Moll-Messe, das mit ziem-
licher Sicherheit der Zeit um 1727 zuzuordnen ist, findet sich ein Ausschnitt einer
Instrumentalstimme, der als Teil der Arie „Mache dich, mein Herze rein“ identfi-
ziert wurde.
Daraus folgt, dass entweder die Matthäus-Passion schon zwei Jahre vorher existiert
haben muss oder dass ein anderes Werk mit derselben Musik der Matthäus-Passion
vorangegangen ist und die Matthäus-Passion selbst also eine Parodie dieses ersteren
Werk sein müsste.
Tatsächlich mag ein solches Werk existiert haben, und zwar als Trauermusik für den
Fürsten Leopold von Anhalt-Köthen, der am 24. März 1729, also gut drei Wochen
vor dem als Erstaufführung angenommenen Karfreitag, zu Köthen beigesetzt wurde.
Zwar ist die Musik nicht erhalten, wohl aber die Dichtung, die ebenfalls von Pican-
der stammt und die in Bezug auf Versmaß, Silbenzahl und Reimschema weitgehende
Übereinstimmung mit dem Text der Matthäus-Passion zeigt. .., —
Trotz guter Gründe haben alle diese Überlegungen 3€

hypothetischen Charakter. Das einzige, historisch verbürgte,
Datum zur Werkgeschichte ist die Osterzeit 1729, der“
Erscheinungstermin des erwähnten Sam-melbandes von -;
Picander. Wir können also mit Sicherheit nur von einem --
Zeitpunkt ausgehen, vor dem der Text und auch seine, _Vertonung entstanden sein müssen. Die heute üblicherweise B: a

aufgeführte Fassung der Matthäus-Passion ist die sogenannte Bi
Spätfassung aus dem Jahre 1736. Anlässlich einer Porn
Wiederaufführung am Karfreitag dieses Jahres hat Bach die: Bevorhandene Partitur überarbeitet, das heißt, er hat sie den SE
aufführungspraktischen Gegebenheiten angepasst und
darüber hinaus kompositorische Verbesserungen vorge- 77
nommen. Im Zusammenhang dieser Überarbeitung hat Bach ———

eine vollständig neue Reinschrift der Partitur angefertigt, die x Een.
uns heute als eine der prachtvollsten Handschriften Bachs 7},
überliefert ist. Die auffallendste Neuerung in dieser letzt- =
gültigen Fassung der Matthäus-Passion ist der Ersatz des er4 BE
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schlichten Chorals „Jesum lass ich nicht von mir“ am Ende des ersten Teiles durch
die großartige Choralbearbeitung „O Mensch, bewein dein Sünde groß“. Diese
Choralbearbeitung ist möglicherweise schon in Bachs Weimarer Zeit, also etwa zehn
Jahre früher entstanden und hatte, bevor Bach sie in die Matthäus-Passion
übernahm, ihren Platz als Eingangschor der Johannes-Passion in ihrer zweiten
Fassung.
Eine weitere Änderung gegenüber der ersten Fassung der Matthäus-Passion betrifft
das Generalbass-Fundament: Während in der ersten Fassung der Continuo-Part als
Exzerpt-Bass konzipiert war, also beide Chöre auf einem gemeinsamen
harmonischen Fundament standen, wies Bach in seiner Überarbeitung den beiden
Chören je eine eigene Generalbass-Stimme zu.
Musikforschung und -praxis sehen in der Fassung von 1736, die durch das erhaltene
Aufführungsmaterial und die Partitur-Reinschrift ungewöhnlich zuverlässig überlie-
fert ist, die eigentliche „Originalfassung“ der Matthäus-Passion.

Die Textgrundlage
In Bachs Matthäus-Passion begegnet uns der Typus der „oratorischen Passion“, de-
ren Grundlage der unveränderte Wortlaut des Evangeliums, in diesem Fall eben des
Matthäus, ist. Im Gegensatz zur „oratorischen Passion“ steht der Typus des „Pas-
sionsoratoriums“, der sich im 18. Jahrhundert im modernen Hamburg nach dem Vor-
bild der italienischen Oper herausgebildet hatte. Das „Passionsoratorium“ besteht
ausschließlich aus freier Dichtung, auch der Evangelienbericht wurde vollständig in
zeitgemäße Verse gesetzt.
Die Textgrundlage der Matthäus-Passion lässt sich grundsätzlich in zwei verschie-
dene Textarten unterteilen, nämlich in Evangelienbericht und freie poetische For-
men. Letztere sind wiederum zu unterteilen in Kirchenliedstrophen und Sing-
gedichte (Arien und Rezitative). Dabei nehmen die Choralstrophen aufgrund ihrer
liturgischen Verwendung in den Leipziger Gottesdiensten gleichsam eine höhere
geistliche Stellung ein.
Diesen drei Textgruppen entsprechen auch verschiedene Autoren: zum einen der
Evangelist Matthäus, zahlreiche Kirchenlieddichter und schließlich Bachs Librettist
Christian Friedrich Henrici alias Picander (1700 - Le).Die Zusammenstellung = 0% der verschiedenen
Texte zum Gesamt- Bo

= __ libretto der Matt-
häus-Passion geht we- re der auf Bach noch
auf Henrici allein zu- ;

z = rück. Henrici ver-
fasste zunächst nach ei-gener Intention zu ausgewählten Stellen der
Passionserzählung poetische Auslegun gen und stelltedie-se zu einem Zyklus
zusammen, den er 1729 veröffentlichte. In dieser Ausgabe ist der Evangelienbericht
nicht enthalten, lediglich die Verweise auf die bezogenen Stellen. In Verbindung
mit dem Evangelienbericht ergab sich so ein beständiger Wechsel zwischen bib-
lischen und poetischen Abschnitten, in die Bach dann weitere „andächtige Be-
trachtungen“ aus dem Repertoire der evangelischen Choräle einfügte.
Henrici alias Picander genoss zu Bachs Leipziger Zeit einen zweifelhaften Ruhm als
Verseschmied für alle Gelegenheiten, auch als Verfasser von anzüglichen
Lustspielen. Dennoch muss Bach mit Henrici auf gutem Fuß gestanden haben.
Nachdem sich Picander in mehreren Jahren der Zusammenarbeit als Verfasser von
Glückwunschkantaten und auch von geistlichen Kantaten qualifiziert hatte, mag er
dem Thomaskantor auch als Textautor für eine Passionsmusik nach Matthäus geeig-
net erschienen sein. Die verschiedenen Textelemente des Gesamtlibrettos stehen auf
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zwei verschiedenen zeitlichen Ebenen. Der Bibeltext bildet die dramatische
Textschicht. Hier vollzieht sich die aktuelle Handlung, in die der Hörer sich
miterlebend hineinversetzt. Dieser fiktiven Gegenwart steht die reale Gegenwart des
Betrachtenden gegenüber. Sie erscheint im Textgefüge in den Gedichtformen und
Choralstrophen, in denen das miterlebte Geschehen der Passionserzählung meditativ
betrachtet und in der Sprache des Dichters und seiner Zeit ausgelegt wird.
Dabei hat Henrici es verstanden, diese beiden Zeitebenen kunstvoll miteinander zu
verbinden. Dies wird besonders offensichtlich, wenn bedeutungsvolle Aussagen des
biblischen Berichtes wörtlich aufgenommen und an den Anfang der darauffolgenden
Meditation gestellt werden: Evangelist: „Aber Jesus schwieg stille“ — Rezitativ:
„Mein Jesus schweigt zu falschen Lügen stille“; oder wenn freie Dichtung Fragen
des Bibeltextes aufgreift und reflektierend beantwortet: Pilatus: „Was hat er denn
Übles getan?“ — Rezitativ: „Er hat uns allen wohlgetan“. Auch die Choralstrophen
sind oft auf ähnliche Weise mit dem Bibeltext verbunden: Chor: „Weissage uns,
Christe, wer ist’s, der dich schlug?“ — Choral: „Wer hat dich so geschlagen?“
Eine weiterer Aspekt des Textes ist die Personifizierung der wörtlichen Rede. Wir
unterscheiden hier zwischen den Personen, die die Partitur der Passion ausdrücklich
nennt (Evangelist, Jesus, weitere Soliloquenten wie Petrus, Judas, Pilatus und die
Hohenpriester, aber auch die Volksmenge und die Jünger Jesu) und den nicht
namentlich genannten fiktiven Personen, die der realen Zeitebene zuzuordnen sind.
Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang die allegorische Figur der „Tochter
Zion“, die Henrici im Text des Eingangschores den „Gläubigen“ gegenüberstellt.
Sie, die „Tochter Zion“,ist in den Passionslibretti des 18. Jahrhunderts eine
allegorische Anhängerin Jesu, die den gläubigen Christenmenschen vertritt. Bach
hat bei seiner Vertonung die Personifizierung Henricis übergangen: weder erwähnt
er sie in seiner Partitur, noch ist sie bei der Vertonung berücksichtigt, lässt er doch
den ich Ich-Form gehaltenen Text vom ganzen Chor singen. Ohne Henricis Ver-
öffentlichung seiner Dichtung wüssten wir wohl nichts von dieser Personifizierung.

= on

Die Leipziger Gottesdienstordnung forderte eine Unterbrechung der Passionsmusik
für die Predigt. Hierin ist die zweiteilige Anlage des Werkes begründet. Der Tradi-
tion der Passionsmusiken folgend, ist jeder Teil durch ein exordium und eine con-
clusio in Form von ausgedehnten Chorsätzen umrahmt.
Innerhalb der beiden Teile ist der Text in klare Abschnitte gegliedert: im ersten Teil
folgen die Vorgeschichte der Passionserzählung und das letzte Abendmahl (Nr. 2 —

13) und die Ereignisse im Garten Gethsemane (Nr. 14 — 28) aufeinander, der zweite
Teil berichtet von dem Gericht der Hohenpriester (Nr. 31 — 43), dem Gericht des Pi-
latus (Nr. 43 — 55), den Geschehnissen auf Golgatha (Nr. 56 — 62) und der Grab-
legung Jesu.
Die abwechselnde Folge der verschiedenen Textarten fügt sich dabei zu einem homo-
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genen Ganzen. Evangelium, Choral und freie Dichtung folgen in regelmäßigem
Wechsel aufeinander. Der Handlungsfaden der Passion bildet das Rückgrat des
Textes; Choral und freie Dichtung sind über Sinnbeziehungen an den Nahtstellen
mit dem Evangelienbericht verbunden.

Zur Struktur der Musik
Ein wesentliches Merkmal der Matthäus-Passion ist die dop-

A $) pelchörige Anlage, die sie von allen anderen Passionen der
GC uf CA, Zeit, auch von den anderen Bachschen Passion (Johannes-

© Passion, Markus-Passion) abhebt. Dabei bezeichnet Bach als
F LB $ „Chor“ alle zu einem Klangapparat zusammengefasstendi Jr Z/AlR „Stimmen: Chorsänger, Solisten und Instrumentalisten. Zu je-

dem der beiden vokalen Chöre gehört also ein vollständiger
Orchester-Chor, besetzt mit Flöten, Oboen (auch als Oboen d’amore bzw. Oboen da
caccia eingesetzt), Streichern und dem Basso Continuo, bestehend aus Violoncelli,
Violone und Fagott.
Bach setzt die beiden Chöre für verschiedene Aufgaben ein: so wird der erste Chor
vornehmlich für die Worte der Jünger Jesu eingesetzt, der zweite Chor stellt eher die
Gegner Jesu dar, wenn diese Unterscheidung auch nicht konsequent durch die ganze
Passion durchgehalten wird. Gemeinsam singen beide Chöre die „Turbae“, also die
Partien des gesamten Volkes. Durch die zumeist antiphonale Satzweise erreicht
Bach eine dramatische Belebung dieser Chöre.
Einige dieser Turba-Chöre sind jedoch nicht achtstimmig, sondern in realer Vier-
stimmigkeit gesetzt; dazu gehören die Sätze 45b und 50b („Lass ihn kreuzigen“),
Nummer 50d („Sein Blut komme über uns“) sowie Nummer 63b („Wahrlich, dieser
ist Gottes Sohn gewesen“). Andere Chöre wiederum beginnen mit einer doppel-
chörigen Initialphase, werden dann aber vierstimmig fortgesetzt, so z. B. Nummer
58d („Andern hat er geholfen“). Arthur Mendel hat daraus geschlossen, dass diese
Chöre einer früheren vierstimmigen Passionsmusik Bachs entstammen könnten,
welche Bach später zur Achtstimmigkeit erweitert hat. Weitere Belege für diese
Vermutung lassen sich jedoch nicht anführen.
Die Choräle werden grundsätzlich von beiden Chören gesungen. Hier variiert die
Orchesterbesetzung um die Flöten, die Bach meist einsetzt, zweimal aber auch aus-
spart, nämlich bei den dunklen Tonarten Es-Dur und As-Dur. Die Matthäus-Passion
enthält zwölf solcher schlichten Choräle. Sie sind relativ gleichmäßig über das
ganze Werk verteilt. Der Vergleich insbesondere der Choralsätze mit gleichen Me-
lodien offenbart Bachs großen Erfindungsreichtum bei der Harmonisierung und sei-
ne tiefgehende Ausdeutung des zugrunde liegenden Textes.
In den solistischen Partien der Matthäus-Passion finden sich praktisch alle
Formtypen. Der meistverwendete Typus ist der des secco-Rezitativs, also der ledig-
lich von der Basso-Continuo-Gruppe begleitete, syllabische Gesang. Dieser Typus
findet sich in der Hauptsache in der Rolle des Evangelisten. Dem gegenüber steht
das accompagnato-Rezitativ, in dem die Singstimme durch ein Instrumentalen-
semble begleitet wird. Bach hat diese beiden Arten des Rezitativs allerdings noch
weiter unterschieden. Zwischen secco und accompagnato steht das instrumentierte
secco-Rezitativ, das sich vom secco nur dadurch unterscheidet, dass die durch
dieBezifferung geforderten Harmonien nicht nur durch die Generalbass-Gruppe,
sondern durch weitere Instrumente ausgeführt werden. Dies ist bei den Christus-
Worten der Fall, bei denen die Streicher die Harmonisierung ausführen. In den mei-
sten Fällen halten die Streicher die Harmonien als Liegetöne aus, ohne eine eigene
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Motivik zu entfalten, daher wäre in diesem Fall der Begriff ,accompagnato unange-
bracht.
Der Evangelist ist nicht als objektiver Berichterstatter, sondern als innerlich betei-
ligter Verkünder zu verstehen. Bach verwendet eine unerschöpfliche Vielfalt an me-
lodischen und harmonischen Wendungen, um die verschiedenen Affekte im Bericht
des Evangelisten deutlich zu machen.
Auch für die Arien gilt bei Bach das Prinzip größtmöglicher farblicher Dif-
ferenzierung durch verschiedene Formen wie Sologesang, Duett und Sologesang mit
Chor sowie durch alle Instrumentierungen, die die Orchesterbesetzung zulässt, an-
gefangen von der nur vom Continuo begleiteten Arie über verschieden besetzte Blä-
ser-Arien bis hin zur Verwendung des gesamten Streicherapparates.
Die meisten Arien sind in dem zu Bachs Zeit üblichen Typus der da-capo-Arie an-
gelegt. Manche allerdings variieren dieses Prinzip durch einen nicht wörtlich wie-
derholten ersten Teil, andere verlassen den Typus ganz, wie z.B. die Tenor-Arie
„Geduld“ und die Sopran-Arie „Aus Liebe will mein Heiland sterben“.
In der gesamten Matthäus-Passion finden sich elf Arien. Diese werden meist von ei-
nem accompagnato-Rezitativ respektive einem Arioso gewissermaßen vorbereitet:
Das Arioso greift einen Gedanken aus der aktuellen Handlung auf und konzentriert
diesen auf einen bestimmten Aspekt, der in der folgenden Arie zu einer persönlich-
en Glaubensaussage überhöht wird; vergleiche die Nummern 22 und 23 (Arioso „Der
Heiland fällt vor seinem Vater nieder“ und Arie „Gerne will ich mich beque-men“)
sowie die Nummern 34 und 35 (Rezitativ „Mein Jesus schweigt zu falschen Lügen
stille“ und Arie „Geduld“). Auch im Hinblick auf die Instrumentierung bilden
Arioso bzw. Rezitativ und Arie eine Einheit.
Verschiedene Versuche sind unternommen worden, in der Matthäus-Passion in Ana-
logie zu den tiefdurchdachten Ordnung der einzelnen Sätze eine übergeordnete
Großform nachzuweisen. Alle diese Versuche haben jedoch gemeinsam, dass sie nur
einen Teilaspekt des Werkes behandeln, ganze Sätze unberücksichtigt lassen oder
eine relativ willkürliche Auswahl von Sätzen zum Nachweis einer wie auch immer
gearteten Großform heranziehen. Letzteres gilt insbesondere für die Bemühungen
Friedrich Smends, sowohl in der Matthäus- wie auch in der Johannes-Passion einen
symmetrischen Aufbau nachzuweisen.
Zweifellos aber entsteht beim Hören der Matthäus-Passion der Eindruck eines in
sich geschlossenen Gesamt-Kunstwerks. Dieser entsteht durch Bachs fundierten Sinn
für musikalische Proportionen. Im ersten Teil des Werkes überwiegen die großen
chorischen Formen. Hier gibt der Bericht des Evangelisten weniger Anlass zu
Turba-Chören als im zweiten Teil. Die Turba-Chöre des zwei-ten Teils bilden das
Gegengewicht zu den großen Chorsätzen des ersten Teils. Die Verteilung der
anderen Satztypen (Choralsätze, Ariosi und Arien, einzeln stehende Arien)
entspricht fast exakt der zeitlichen Proportion der beiden Teile zueinander.
Zweifellos ist die Matthäus- Passion im Hinblick auf ihre
zeitliche Ausdehnung und ihre Besetzung das gewaltigste der
Bachschen Oratorien. Sie zeugt von Bachs Meisterschaft in
der Beherrschung aller Kom- positionsmittel und von seiner
hohen Kunst, ein Werk von solcher Vollkommenheit und
Tiefgründigkeit zu schaffen, dass niemand sich seinem über-
wältigenden Gefühlsgehaltent- ziehen kann.

Carsten Zündorf



Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion BWV 244
Passio Domini Nostri Jesu Christi secundum Matthaeum

Prima parte
1. Chorus

2. Recitativo

3. Choral

4a. Recitativo

4b. Chori

4c. Recitativo

4d. Chorus

Kommt, ihr Töchter, helft mir klagen,
Sehet - Wen? - den Bräutigam,
Seht ihn - Wie? - als wie ein Lamm!
O Lamm Gottes, unschuldig
Am Stamm des Kreuzes geschlachtet,
Sehet, - Was? - seht die Geduld,
Allzeit erfunden geduldig,
Wiewohl du warest verachtet.
Seht - Wohin? - auf unsre Schuld;
AI Sünd hast du getragen,
Sonst müssten wir verzagen.
Sehet ihn aus Lieb und Huld
Holz zum Kreuze selber tragen!
Erbarm dich unser, o Jesu !

Evangelista:
Da Jesus diese Rede vollendet hatte, sprach er zu seinen Jüngern.
Jesus:
Ihr wisset, dass nach zweien Tagen Ostern wird, und des Men-
schen Sohn wird überantwortet werden, dass er gekreuziget
werde.

Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen,
dass man ein solch scharf Urteil hat gesprochen?
Was ist die Schuld, in was für Missetaten
bist du geraten?

Evangelista
Da versammleten sich die Hohenpriester und Schriftgelehrten
und die Ältesten im Voik in den Palast des Hohenpriesters, der
da hieß Kaiphas, und hielten Rat, wie sie Jesum mit Listen grif
fen und töteten. Sie sprachen aber:

Ja nicht auf das Fest, auf dass nicht ein Aufruhr werde im Volk!

Evangelista
Da nun Jesus war zu Bethanien, im Hause Simonis des Aussät
zigen, trat zu ihm ein Weib, die hatte ein Glas mit köstlichem
Wasser und goss es auf sein Haupt, da er zu Tische saß. Da das
seine Jünger sahen, wurden sie unwillig und sprachen:

Wozu dienet dieser Unrat? Dieses Wasser hätte mögen teuer
verkauft und den Armen gegeben werden.
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4e. Recitativo

5. Recitativo

6. Aria

7. Recitativo

8. Aria

9a. Recitativo

9b. Chorus

Evangelista
Da das Jesus merkete, sprach er zu ihnen:

Jesus
Was bekümmert ihr das Weib? Sie hat ein gut Werk an mir ge-
tan. Ihr habet allezeit Armen bei euch, mich aber habt ihr nicht
allezeit. Dass sie dies Wasser hat auf meinen Leib gegossen, hat
sie getan, dass man mich begraben wird. Wahrlich, ich sage
euch: Wo dies Evangelium geprediget wird in der ganzen Welt,
da wird man auch sagen zu ihrem Gedächtnis, was sie getan hat.

Alto
Du lieber Heiland du,
Wenn deine Jünger töricht streiten,
dass dieses fromme Weib
mit Salben deinen Leib
zum Grabe will bereiten,
so lasse mir inzwischen zu,
von meiner Augen Tränenflüssen
ein Wasser auf dein Haupt zu gießen!

Alto
Buß und Reu
knirscht das Sündenherz entzwei,
dass die Tropfen meiner Zähren
angenehme Spezerei,
treuer Jesu, dir gebären.

Evangelista
Da ging hin der Zwölfen einer, mit Namen Judas Ischarioth, zu
den Hohenpriestern und sprach:
Judas
Was wollt ihr mir geben? Ich will ihn euch verraten.
Evangelista
Und sie boten ihm dreißig Silberlinge. Und von dem an suchte
er Gelegenheit, dass er ihn verriete.

Soprano
Blute nur, du liebes Herz!
Ach! ein Kind, das du erzogen,
das an deiner Brust gesogen,
droht den Pfleger zu ermorden,
denn es ist zur Schlange worden.

Evangelista
Aber am ersten Tage der süßen Brot traten die Jünger zu Jesu
und sprachen zu ihm:

Wo willst du, dass wir dir bereiten, das Osterlamm zu essen?
10



9c. Recitativo

9d. Reeitativo

9e. Chorus

10. Choral

11. Recitativo

Evangelista
Er sprach:
Jesus
Gehet hin in die Stadt zu einem und sprecht zu ihm: Der Mei-
ster lässt dir sagen: Meine Zeit ist hie, ich will bei dir die
Ostern halten mit meinen Jüngern.
Evangelista
Und die Jünger täten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, und be-
reiteten das Osterlamm. Und am Abend satzte er sich zu Tische
mit den Zwölfen. Und da sie aßen, sprach er:
Jesus
Wahrlich, ich sage euch: Einer unter euch wird mich verraten.

Evangelista
Und sie wurden sehr betrübt und huben an, ein jeglicher unter
ihnen, und sagten zu ihm:

Herr, bin ich's?

Ich bin's, ich sollte büßen,
an Händen und an Füßen
gebunden in der Höll.
Die Geißeln und die Banden
und was du ausgestanden,
das hat verdienet meine Seel.

Evangelista
Er antwortete und sprach:
Jesus
Der mit der Hand mit mir in die Schüssel tauchet, der wird mich
verraten. Des Menschen Sohn gehet zwar dahin, wie von ihm
geschrieben stehet; doch wehe dem Menschen, durch welchen
des Menschen Sohn verraten wird! Es wäre ihm besser, dass
derselbige Mensch noch nie geboren wäre.
Evangelista
Da antwortete Judas, der ihn verriet, und sprach:
Judas
Bin ich's, Rabbi?
Evangelista
Er sprach zu ihm:
Jesus
Du sagest's.
Evangelista
Da sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankete und brach’'s und
gab's den Jüngern und sprach:
Jesus
Nehmet, esset, das ist mein Leib.
Evangelista
Und er nahm den Kelch und dankete, gab ihnen den und sprach:
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12. Recitativo

13. Aria

14. Recitativo

15. Choral

16. Recitativo

Jesus
Trinket alle daraus; das ist mein Blut des neuen Testaments,
welches vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden. Ich
sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem
Gewächs des Weinstocks trinken bis an den Tag, da ich's neu
trinken werde mit euch in meines Vaters Reich.

Soprano
Wiewohl mein Herz in Tränen schwimmt,
dass Jesus von mir Abschied nimmt,
so macht mich doch sein Testament erfreut:
sein Fleisch und Blut, o Kostbarkeit,
vermacht er mir in meine Hände.
Wie er es auf der Welt mit denen Seinen
nicht böse können meinen,
so liebt er sie bis an das Ende.

Soprano
Ich will dir mein Herze schenken,
senke dich, mein Heil, hinein!
Ich will mich in dir versenken;
ist dir gleich die Welt zu klein,
ei, so sollst du mir allein
mehr als Welt und Himmel sein.

Evangelista
Und da sie den Lobgesang gesprochen hatten, gingen sie hinaus
an den Ölberg. Da sprach Jesus zu ihnen:
Jesus
In dieser Nacht werdet ihr euch alle ärgern an mir. Denn es
stehet geschrieben: Ich werde den Hirten schlagen, und die
Schafe der Herde werden sich zerstreuen. Wenn ich aber aufer-
stehe, will ich vor euch hingehen in Galiläam.

Erkenne mich, mein Hüter,
Mein Hirte, nimm mich an!
Von dir, Quell aller Güter,
Ist mir viel Guts getan.
Dein Mund hat mich gelabet
Mit Milch und süßer Kost,
Dein Geist hat mich begabet
Mit mancher Himmelslust.

Evangelista
Petrus aber antwortete und sprach zu ihm:
Petrus
Wenn sie auch alle sich an dir ärgerten, so will ich doch mich
nimmermehr ärgern.
Evangelista
Jesus sprach zu ihm:

12



17. Choral

18. Recitativo

Jesus
Wahrlich, ich sage dir: In dieser Nacht, ehe der Hahn krähet,
wirst du mich dreimal verleugnen.
Evangelista
Petrus sprach zu ihm:
Petrus
Und wenn ich mit dir sterben müsste, so will ich dich nicht ver-
leugnen.
Evangelista
Desgleichen sagten auch alle Jünger.

Ich will hier bei dir stehen;
Verachte mich doch nicht!
Von dir will ich nicht gehen,
Wenn dir dein Herze bricht.
Wenn dein Herz wird erblassen
Im letzten Todesstoß,
Alsdenn will ich dich fassen
In meinen Arm und Schoß.

Evangelista
Da kam Jesus mit ihnen zu einem Hofe, der hieß Gethsemane,
und sprach zu seinen Jüngern:
Jesus
Setzet euch hie, bis dass ich dort hingehe und bete.
Evangelista
Und nahm zu sich Petrum und die zween Söhne Zebedäi und
fing an zu trauern und zu zagen. Da sprach Jesus zu ihnen:
Jesus
Meine Seele ist betrübt bis an den Tod, bleibet hie und wachet
mit mir.

19. Recitativo con Chorale
Tenore
O Schmerz!
Hier zittert das gequälte Herz;
Wie sinkt es hin, wie bleicht sein Angesicht!
Was ist die Ursach aller solcher Plagen?
Der Richter führt ihn vor Gericht.
Da ist kein Trost, kein Helfer nicht.
Ach! meine Sünden haben dich geschlagen;
Er leidet alle Höllenqualen,
Er soll vor fremden Raub bezahlen.
Ich, ach Herr Jesu, habe dies verschuldet
Was du erduldet.
Ach, könnte meine Liebe dir,
Mein Heil, dein Zittern und dein Zagen
Vermindern oder helfen tragen,
Wie gerne blieb ich hier!
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20. Aria

21. Recitativo

22. Recitativo

23. Aria

24. Recitativo

Tenore
Ich will bei meinem Jesu wachen,
so schlafen unsre Sünden ein.
Meinen Tod
Büßet seine Seelennot;
Sein Trauren machet mich voll Freuden.
Drum muss uns sein verdienstlich Leiden
recht bitter und doch süße sein.

Evangelista
Und ging hin ein wenig, fiel nieder auf sein Angesicht und
betete und sprach:
Jesus
Mein Vater, ist's möglich, so gehe dieser Kelch von mir; doch
nicht wie ich will, sondern wie du willt.

Basso
Der Heiland fällt vor seinem Vater nieder;
Dadurch erhebt er mich und alle
Von unserm Falle
Hinauf zu Gottes Gnade wieder.
Er ist bereit,
Den Kelch, des Todes Bitterkeit
Zu trinken,
In weichen Sünden dieser Welt
Gegossen sind und häßlich stinken,
Weil es dem lieben Gott gefällt.

Basso
Gerne will ich mich bequemen,
Kreuz und Becher anzunehmen,
Trink ich doch dem Heiland nach.
Denn sein Mund,
Der mit Milch und Honig fließet,
Hat den Grund
Und des Leidens herbe Schmach
Durch den ersten Trunk versüßet.

Evangelista
Und er kam zu seinen Jüngern und fand sie schlafend und
sprach zu ihnen:
Baß
Könnet ihr denn nicht eine Stunde mit mir wachen? Wachet und
betet, daß ihr nicht in Anfechtung fallet! Der Geist ist willig,
aber das Fleisch ist schwach.
Evangelista
Zum andernmal ging er hin, betete und sprach:
Jesus
Mein Vater, ist's nicht möglich, dass dieser Kelch von mir gehe,
ich trinke ihn denn, so geschehe dein Wille.
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25. Choral

26. Recitativo

27a. Aria

27b. Chori

Was mein Gott will, das g'scheh allzeit,
Sein Will, der ist der beste,
Zu helfen den'n er ist bereit,
Die an ihn gläuben feste.
Er hilft aus Not, der fromme Gott,
Und züchtiget mit Maßen.
Wer Gott vertraut, fest auf ihn baut,
Den will er nicht verlassen.

Evangelista
Und er kam und fand sie aber schlafend, und ihre Augen waren
voll Schlafs. Und er ließ sie und ging abermal hin und betete
zum drittenmal und redete dieselbigen Worte. Da kam er zu ser
nen Jüngern und sprach zu ihnen:
Jesus
Ach! wollt ihr nun schlafen und ruhen? Siehe, die Stunde ist
hie, daß des Menschen Sohn in der Sünder Hände überantwortet
wird. Stehet auf, lasset uns gehen; siehe, er ist da, der mich ver
rät.
Evangelista
Und als er noch redete, siehe, da kam Judas, der Zwölfen einer,
und mit ihm eine große Schar mit Schwerten und mit Stangen
von den Hohenpriestern und Altesten des Volks. Und der Verrä
ter hatte ihnen ein Zeichen gegeben und gesagt: »Welchen ich
küssen werde, der ist's, den greifet!« Und alsbald trat er zu Jesu
und sprach:
Judas
Gegrüßet seist du, Rabbi!
Evangelista
Und küssete ihn. Jesus aber sprach zu ihm:
Jesus
Mein Freund, warum bist du kommen?
Evangelista
Da traten sie hinzu und legten die Hände an Jesum und griffen
ihn.

Soprano, Alto
So ist mein Jesus nun gefangen.
Laßt ihn, haltet, bindet nicht!
Mond und Licht
Ist vor Schmerzen untergangen,
Weil mein Jesus ist gefangen.
Laßt ihn, haltet, bindet nicht!
Sie führen ihn, er ist gebunden.

Sind Blitze, sind Donner in Wolken verschwunden?
Eröffne den feurigen Abgrund, o Hölle,
Zertrümmre, verderbe, verschlinge, zerschelle
Mit plötzlicher Wut
Den falschen Verräter, das mördrische Blut!
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28. Recitativo Evangelista
Und siehe, einer aus denen, die mit Jesu waren, reckete die
Hand aus und schlug des Hohenpriesters Knecht und hieb ihm
ein Ohr ab. Da sprach Jesus zu ihm:
Jesus
Stecke dein Schwert an seinen Ort; denn wer das Schwert
nimmt, der soll durchs Schwert umkommen. Oder meinest du,
daß ich nicht könnte meinen Vater bitten, daß er mir zuschickte
mehr denn zwölf Legion Engel? Wie würde aber die Schrift er-
füllet? Es muß also gehen.
Evangelista
Zu der Stund sprach Jesus zu den Scharen:
Jesus
Ihr seid ausgegangen als zu einem Mörder, mit Schwerten und
mit Stangen, mich zu fahen; bin ich doch täglich bei euch ge-
sessen und habe gelehret im Tempel, und ihr habt mich nicht
gegriffen. Aber das ist alles geschehen, dass erfüllet würden die
Schriften
Evangelista
Da verließen ihn alle Jünger und flohen.

29. Choral O Mensch, bewein dein Sünde groß,
Darum Christus seins Vaters Schoß
Äußert und kam auf Erden;
Von einer Jungfrau rein und zart
Für uns er hie geboren ward,
Er wollt der Mittler werden.
Den Toten er das Leben gab
Und legt darbei all Krankheit ab,
Bis sich die Zeit herdrange,
Daß er für uns geopfert würd,
Trüg unsrer Sünden schwere Bürd
Wohl an dem Kreuze lange.

Fine della prima parte

Seconda parte

30. Aria Alto, Chorus
Ach! nun ist mein Jesus hin!
Wo ist denn dein Freund hingegangen,
O du Schönste unter den Weibern?
Ist es möglich, kann ich schauen?
Wo hat sich dein Freund hingewandt?
Ach! mein Lamm in Tigerklauen,
Ach! wo ist mein Jesus hin?
So wollen wir mit dir ihn suchen.
Ach! was soll ich der Seele sagen,
Wenn sie mich wird ängstlich fragen?
Ach! wo ist mein Jesus hin?
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31. Recitativo

32. Choral

33. Recitativo

34. Recitativo

35. Aria

36a. Recitativo

Evangelista
Die aber Jesum gegriffen hatten, führeten ihn zu dem Hohen-
priester Kaiphas, dahin die Schriftgelehrten und Ältesten sich
versammlet hatten. Petrus aber folgete ihm nach von ferne bis in
den Palast des Hohenpriesters und ging hinein und satzte sich
bei die Knechte, auf daß er sähe, wo es hinaus wollte. Dic
Hohenpriester aber und Ältesten und der ganze Rat suchten fal-
sche Zcugnis wider Jesum, auf daß sie ihn töteten, und funden
keines.

Mir hat die Welt trüglich gericht‘
Mit Lügen und mit falschem G'dicht,
Viel Netz und heimlich Stricke.
Herr, nimm mein wahr in dieser G'fahr,
B'hüt mich für falschen Tücken!

Evangelista
Und wiewohl viel falsche Zeugen herzutraten, funden sie doch
keins. Zuletzt traten herzu zween falsche Zeugen und sprachen:
Testis
Er hat gesagt: Ich kann den Tempel Gottes abbrechen und in
dreien Tagen denselben bauen.
Evangelista
Und der Hohepriester stund auf und sprach zu ihm:
Pontifex
Antwortest du nichts zu dem, das diese wider dich zeugen?
Evangelista
Aber Jesus schwieg stille.

Tenore
Mein Jesus schweigt
Zu falschen Lügen stille,
Um uns damit zu zeigen,
Daß sein Erbarmens voller Wille
Vor uns zum Leiden sei geneigt,
Und daß wir in dergleichen Pein
Ihm sollen ähnlich sein
Und in Verfolgung stille schweigen.

Tenore
Geduld! Geduld!
Wenn mich falsche Zungen stechen.
Leid ich wider meine Schuld
Schimpf und Spott,
Ei, so mag der liebe Gott
Meines Herzens Unschuld rächen.

Evangelista
Und der Hohepriester antwortete und sprach zu ihm:
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36b. Chori

36c. Recitativo

36d. Chori

37. Choral

38a. Recitativo

Pontifex
Ich beschwöre dich bei dem lebendigen Gott, daß du uns sagest,
ob du seiest Christus, der Sohn Gottes?
Evangelista
Jesus sprach zu ihm:
Jesus
Du sagest's. Doch sage ich euch: Von nun an wird's geschehen,
dass ihr sehen werdet des Menschen Sohn sitzen zur Rechten
der Kraft und kommen in den Wolken des Himmels.
Evangelista
Da zerriß der Hohepriester seine Kleider und sprach:
Pontifex
Er hat Gott gelästert; was dürfen wir weiter Zeugnis? Siehe, itzt
habt ihr seine Gotteslästerung gehöret. Was dünket euch?
Evangelista
Sie antworteten und sprachen:

Er ist des Todes schuldig!

Evangelista
Da speieten sie aus in sein Angesicht und schlugen ihn mit Fäu-
sten. Etliche aber schlugen ihn ins Angesicht und sprachen:

Weissage uns, Christe, wer ist's, der dich schlug?

Wer hat dich so geschlagen,
Mein Heil, und dich mit Plagen
So übel zugericht'?
Du bist ja nicht ein Sünder
Wie wir und unsre Kinder;
Von Missetaten weißt du nicht.

Evangelista
Petrus aber saß draußen im Palast; und es trat zu ihm eine Magd
und sprach!
Ancilla I
Und du warest auch mit dem Jesu aus Galiläa.
Evangelista
Er leugnete aber vor ihnen allen und sprach:
Petrus
Ich weiß nicht, was du sagest.
Evangelista
Als er aber zur Tür hinausging, sahe ihn eine andere und sprach
zu denen, die da waren:
Ancilla II
Dieser war auch mit dem Jesu von Nazareth. Und er leugnete
abermal und schwur dazu:
Petrus
Ich kenne des Menschen nicht.
Evangelista
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38b. Chorus

38e. Recitativo

39. Aria

40. Choral

41a. Recitativo

41b. Chori

41c. Recitativo

Und über eine kleine Weile traten hinzu, die da stunden, und
sprachen zu Petro:

Wahrlich, du bist auch einer von denen; denn deine Sprache
verrät dich.

Evangelista
Da hub er an, sich zu verfluchen und zu schwören:
Petrus
Ich kenne des Menschen nicht.
Evangelista
Und alsbald krähete der Hahn. Da dachte Petrus an die Worte
Jesu, da er zu ihm sagte: Ehe der Hahn krähen wird, wirst du
mich dreimal verleugnen. Und ging heraus und weinete bitter-
lich.
Alto
Erbarme dich,
Mein Gott, um meiner Zähren willen!
Schaue hier,
Herz und Auge weint vor dir
Bitterlich.

Bin ich gleich von dir gewichen,
Stell ich mich doch wieder ein;
Hat uns doch dein Sohn verglichen
Durch sein' Angst und Todespein.
Ich verleugne nicht die Schuld;
Aber deine Gnad und Huld
Ist viel größer als die Sünde,
Die ich stets in mir befinde.

Evangelista
Des Morgens aber hielten alle Hohepriester und die Ältesten des
Volks einen Rat über Jesum, dass sie ihn töteten. Und bunden
ihn, führeten ihn hin und überantworteten ihn dem Landpfleger
Pontio Pilato. Da das sahe Judas, der ihn verraten hatte, daß er
verdammt war zum Tode, gereuete es ihn und brachte herwieder
die dreißig Silberlinge den Hohenpriestern und Ältesten und
sprach:
Judas
Ich habe übel getan, daß ich unschuldig Blut verraten habe.
Evangelista
Sie sprachen:

Was gehet uns das an? Da siehe du zu.

Evangelista
Und er warf die Silberlinge in den Tempel, hub sich davon, ging
hin und erhängete sich selbst. Aber die Hohenpriester nahmen
die Silberlinge und sprachen:
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Pontifex I, Pontifex II
Es taugt nicht, daß wir sie in den Gotteskasten legen, denn es ist
Blutgeld.

42. Aria Basso
Gebt mir meinen Jesum wieder!
Seht, das Geld, den Mörderlohn,
Wirft euch der verlorne Sohn
Zu den Füßen nieder!

42. Recitativo Evangelista
Sie hielten aber einen Rat und kauften einen Töpfersacker dar
um zum Begräbnis der Pilger. Daher ist derselbige Acker ge-
nennet der Blutacker bis auf den heutigen Tag. Da ist erfüllet,
das gesagt ist durch den Propheten Jeremias, da er spricht: »Sie
haben genommen dreißig Silberlinge, damit bezahlet ward der
Verkaufte, welchen sie kauften von den Kindern Israel, und ha-
ben sie gegeben um einen Töpfersacker, als mir der Herr be
fohlen hat.« Jesus aber stund vor dem Landpfleger; und der
Landpfleger fragte ihn und sprach:
Pilatus
Bist du der Jüden König?
Evangelista
Jesus aber sprach zu ihm:
Jesus
Du sagest's.
Evangelista
Und da er verklagt war von den Hohenpriestern und Ältesten,
antwortete er nichts. Da sprach Pilatus zu ihm:
Pilatus
Hörest du nicht, wie hart sie dich verklagen?
Evangelista
Und er antwortete ihm nicht auf ein Wort, also, daß sich auch
der Landpfleger sehr verwunderte.

44. Choral Befiehl du deine Wege
Und was dein Herze kränkt
Der allertreusten Pflege
Des, der den Himmel lenkt.
Der Wolken, Luft und Winden
Gibt Wege, Lauf und Bahn,
Der wird auch Wege finden,
Da dein Fuß gehen kann.

45a. Reecitativo Evangelista
Auf das Fest aber hatte der Landpfleger Gewohnheit, dem Volk
einen Gefangenen loszugeben, welchen sie wollten. Er hatte
aber zu der Zeit einen Gefangenen, einen sonderlichen vor an-
dern, der hieß Barrabas. Und da sie versammlet waren, sprach
Pilatus zu ihnen:

20










































